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30 Jahre Laufenberg Immobilien – 
Erfahrung, die den Unterschied macht

Anzeige

Qualität ist unser Versprechen
Lassen Sie Ihre Immobilien kostenfrei bewerten.
Laufenberg Immobilien home Frankenstraße 24, Dormagen   � 02133 975 988 0  

� info@laufenberg-immobilien.de   link www.laufenberg-immobilien.de

Seit 1996 steht das Team von 
Laufenberg Immobilien für Markt-
kenntnis, ehrliche Beratung und 
Entscheidungen, die nicht nur 
heute, sondern langfristig über-
zeugen. Wer seine Immobilie ver-
kauft, trifft eine der wichtigsten fi-
nanziellen Entscheidungen seines 
Lebens. Umso entscheidender ist, 
mit wem man diesen Prozess an-
geht. Bei Laufenberg Immobilien 
beginnt Qualität nicht erst bei 
der Vermarktung, sondern beim 
Team. Viele der heutigen Mitarbei-
tenden wurden im eigenen Unter-
nehmen ausgebildet und gezielt 
weiterentwickelt. Fundierte Qua-
lifikationen, langjährige Erfahrung 
und kontinuierliche Weiterbildung 
sorgen dafür, dass Beratung nicht 
nur auf Erfahrung, sondern auf 
echtem Fachwissen basiert.

Vielfach ausgezeichnet

Laufenberg Immobilien wur-
de als bester Immobilienmakler 
Deutschlands ausgezeichnet, als 
Preissieger gewürdigt und zählt zu 
den besten Ausbildungsbetrieben 
Deutschlands*. Diese Auszeich-
nungen spiegeln die tägliche Ar-
beit und die Ergebnisse wider, die 
für Kunden erzielt werden.

Seit 1996 ist Laufenberg Im-
mobilien in der Region zwischen 
Düsseldorf und Köln tätig – heu-
te mit rund 40 Mitarbeitenden 
an den Standorten Dormagen, 
Neuss und Langenfeld. Drei Jahr-
zehnte Erfahrung bedeuten vor al-
lem eines: den Markt nicht nur zu 
kennen, sondern einschätzen zu 
können. Denn Immobilienmärkte 
verändern sich ständig – durch 
Zinsen, Nachfrage, gesetzliche 
Rahmenbedingungen und Preis-
entwicklungen. Für Eigentümer 

hat das konkrete Auswirkungen. 
Ein zu hoch angesetzter Preis 
kann dazu führen, dass eine Im-
mobilie unter Wert verkauft wird. 
Ein zu niedriger Einstiegspreis be-
deutet unmittelbaren Vermögens-
verlust. Und eine unpassende 
Vermarktungsstrategie verhindert 
oft, dass die richtige Zielgruppe 
erreicht wird. „Unsere Aufgabe 
ist nicht, Erwartungen zu bestä-
tigen, sondern realistisch einzu-
ordnen“, sagt Geschäftsführer 
Bastian von Grumbkow. „Nur so 
entstehen Ergebnisse, die am Ende  
auch tatsächlich funktionieren.“

Gewachsene regionale Expertise

Diese Einordnung ist der Kern 
professioneller Immobilienbe-
ratung. Natürlich gehören Daten 
dazu: Vergleichswerte, Preisent-
wicklungen, Nachfrageanalysen 
und Mikrolagen. Entscheidend 
ist jedoch, diese Informationen 
richtig zu interpretieren. „Genau  

darin liegt die Stärke gewachse-
ner regionaler Expertise“, sagt 
Saskia Kipping, Geschäftsführe-
rin. „Sie entsteht aus jahrelanger 
Erfahrung, aus Gesprächen mit 
Eigentümern, Kaufinteressenten, 
Banken, Notaren und Handwer-
kern.“ Diese Haltung prägt die 
Arbeit bei Laufenberg Immobilien 
bis heute. Gute Beratung bedeu-
tet, Klarheit zu schaffen – auch 
dann, wenn sie unbequem ist. 
Denn Vertrauen entsteht dort, 
wo Chancen und Risiken offen  
angesprochen werden.

Das Beste für den Kunden
 im Fokus

Ein wesentlicher Unterschied 
zu vielen Marktteilnehmern liegt 
in der Arbeitsweise des Unter-
nehmens: Alle Mitarbeitenden 
arbeiten für ein provisionsunab-
hängiges Festgehalt. Empfeh-
lungen orientieren sich dadurch 
nicht am schnellen Abschluss,

sondern an der besten Lösung 
für den Kunden. „Wer nicht unter  
Provisionsdruck steht, kann  
genauer hinschauen, sauberer 
abwägen und ehrlicher beraten“, 
sagt Saskia Kipping. 30 Jahre  
Laufenberg Immobilien ste-
hen damit für fundierte Ausbil-
dung, geprüfte Qualität und eine  
Beratung, die sich an dem orien-
tiert, was für den Kunden sinnvoll  
ist. Denn am Ende gibt es beim 
Verkauf von Immobilien keinen 
festen Standardprozess.

*Focus Money Nr. 35/2025, F.A.Z.-Insti-
tut 11/2025 und 04/2026, Focus Money Nr. 
44/2025, Focus Money Nr. 15/2026.

Saskia Kipping und Bastian von Grumbkow treten die Nachfolge von Petra und Dr. Alfred Laufenberg in 
der Geschäftsführung von Laufenberg Immobilien an.

Kontakt
Filiale Dormagen 

Home  Frankenstraße 24
�  02133 975 988 0 
�  info@laufenberg-immobilien.de 
Link   www.laufenberg-immobilien.de
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Jetzt schon vormerken!
City-Kinderlauf 2026

11. Juli 2026
Start bei uns!
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Public Viewing im StreetlifePublic Viewing im Streetlife
Alle Spiele der Deutschen Nationalmannschaft 

            auf Großbildleinwand und 
               alle anderen, wichtigen Spiele auch.

Sanitätshaus Salgert 
Kölner Str. 151–153 • 41539 Dormagen
T 0 21 33 - 22 45 910 
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Sie wissen sicherlich, dass ich in 
jede Ausgabe mein ganzes Herzblut 
stecke. Doch die Titelstory ist für mich 
dieses Mal eine Rückkehr zu meinen 
Wurzeln. Denn ohne Hunde wäre ich ver-
mutlich nicht da, wo ich heute bin. Mit 14 
Jahren hielt ich das Buch „Wie immer Chefsache“ 
von Hundeprofi Martin Rütter in der Hand. Darin schreibt er über den All-
tag eines Chefredakteurs von einem Hundemagazin. Ich fand das damals 
so cool, dass ich das unbedingt auch machen wollte. So kam dann eins 
zum anderen. Zehn Jahre später sitze ich hier und darf für Sie Geschich-
ten schreiben. Sie glauben gar nicht, wie glücklich mich das macht! Meine 
Erfahrungen als Redakteurin durfte ich vor kurzem an Praktikantin Emma 
Daniels weitergeben. Sie berichtet Ihnen auf Seite 8 vom Redaktions-
alltag. Damit ist die nächste Generation wohl gesichert. Aber keine Sorge, 
sie werden weiterhin noch einige Magazinausgaben von mir zu lesen be-
kommen. Im September warten schon die nächsten Geschichten auf Sie 
und mich.

Sie denken, sie haben eine inspirierende Geschichte zu erzählen? Sie 
wollen Teil der nächsten Ausgabe sein? Dann schreiben Sie mir gerne eine 
E-Mail an dormagazin@schaufenster-online.de. Ich freue mich von Ihnen 
zu lesen! 

Herzlichst
Ihre Amelie Vallbracht



4 | Wir alle sind Dormagen!

von Amelie Vallbracht

&Knackig
Kurz

Täuschend echt sind die Kunstwerke von Künstle-
rin Melanie Januszok. Mit seinem eindringlichen 
Blick sieht der Schimpanse so aus, als würde er di-
rekt in die Seele des Betrachters schauen. Einfach 
magisch! Dieses besondere Werk und viele weitere 
sind vom 20. Juni bis 4. Juli in den Räumen des 
Kunstvereins Galerie Werkstatt Bayer Dormagen 
auf dem Gelände des Kloster Knechtsteden zu se-
hen. Die D’Art-Gewinnerin wird die erste eigene 
Solo-Ausstellung mit dem Titel „Animal Art“ am 
Samstag, 20. Juni, um 17 Uhr feierlich eröffnen. „Ich 
freue mich auf einen schönen Abend mit vielen tol-
len Begegnungen und Gesprächen“, so die Dorma-
generin. Schon seit ihrer Jugend schlägt ihr Herz für 
die Tiermalerei. Seit einigen Jahren arbeitet sie als 
selbstständige Künstlerin. „Der Schritt in die Selb-
ständigkeit war damals eine Riesensache für mich. 

Aber er hat sich gelohnt. 
Seitdem sind so viele großar-
tige Dinge passiert. Ich durfte 
beim Sommerfest des Rotary 
Clubs Pulheim ausstellen und 
schon so viele Tiere verewi-
gen. Das ist ein Geschenk. 
Nun habe ich mich auf Pfer-
deportraits und meine freien 
Werke spezialisiert“, so Mela-
nie Januszok. Und ihr Weg 
wird noch viel für sie bereit-
halten, ist sich die Künstlerin sicher. Zum Beispiel 
die Ausstellung in Knechtsteden. Zu sehen ist sie 
nach der Vernissage am 20. Juni jeweils samstags 
und sonntags von 11 bis 17 Uhr. Die Finissage findet 
am Samstag, 4. Juli, um 16 Uhr statt. 

Animal Art in Szene gesetzt

Jeder Pinselstrich stammt von Melanie 
Januszok.

Es ist eine absolute Trendsportart: Wal-

king Football. Die Regeln sind ganz einfach. 

Gespielt wird auf einem Kleinfußballfeld. Ge-

hen ist erlaubt, aber bloß nicht Rennen. Egal 

ob als Zuschauer oder auf dem Spielfeld – 

Spaß ist garantiert. 

Das findet auch der RS Horrem. Der Verein 

feiert am Samstag, 13. Juni, eine besondere 

Premiere. Ab 12 Uhr findet auf der Sportanla-

ge am Rudolf-Harbig-Weg in Horrem das ers-

te Walking Football Champions-Masters statt. 

13 Mannschaften aus ganz Nordrhein-Westfa-

len und dem benachbarten Rheinland Pfalz 

werden in spannenden Spielen zeigen, was 

gutes Walking Football ist. Im Anschluss lädt 
DJ Wolle bei freiem Eintritt zur Open Air 

80/90er-Party. Zudem wird für Zuschauer 

und Sportler ein Public Viewing zur Welt-

meisterschaft angeboten. Für das leibliche 

Wohl ist ebenfalls gesorgt. „Wir freuen uns 

auf einen tollen Tag mit vielen sportlichen 

Highlights“, so Wolfgang Strassl.Den Ball am Fuß, das Tor im Blick – wie beim normalen Fußball.

Walking Footballer 
feiern Premiere

Fo
to

: p
riv

at

Fo
to

s 
(2

): 
pr

iv
at



 

Dormagen • Mathias-Giesen-Str. 21 • Tel.: 0 21 33 - 21 01 07
oder 0151-63391932 • Termine nach Vereinbarung.

www.schlatter-sonnenschutz.de

    Der Rollladen-Doc
ROLLLADEN • MARKISEN
• ReparaturdienstReparaturdienst
• Einbruchschutz
• Zeituhren

• Markisen/Tücher
• Rollläden
• Motoren

• Rollos
• Jalousien
• Plissees

   Warema Rabattaktion
   nur noch bis zum 31.07.26

  Zu jeder Bestellung einer Warema Kasset-
ten-Markise K50, K55, K70 und K60 gibt es 
einen Funkmotor, einen Handsender und 

einen Windsensor kostenlos dabei!

1/3

Informationen zur Nutzung des WAREMA Logos

Der Einsatz des WAREMA Logos bedarf grundsätzlich der 
Genehmigung durch das WAREMA Markenmanagement. 
Bitte senden Sie Ihre Anfrage unter Angabe des gewünsch-
ten Dateityps sowie Auflösung und bestenfalls mit einer 
Gestaltung, die den gewünschten Einsatz zeigt, ein. Sie er-
halten eine schriftliche Freigabe und entsprechende Daten. 

Darstellung

Das WAREMA Logo ist eine feste Einheit und darf nicht in Farbe und Form verändert oder nur in Teilen dargestellt werden.

Richtig Falsch

Bitte verwenden Sie ausschließlich und unverändert die von 
WAREMA übermittelten Grafiken. Die Genehmigung kann je-
derzeit durch WAREMA widerrufen werden.

Das Logo ist immer entsprechend der Corporate Design 
Richtlinien einzusetzen und die nachfolgenden Hinweise zu 
beachten.

Logodarstellung als Einheit Herauslösen einzelner Logoelemente

Anschneiden des Logos

Verzerren des Logos

Schatten einfügen

Umlaufender Text innerhalb der 
Schutz zone des Logos

Ausreichend Weiß-
raum um das Logo

Axim vel et moluptatae nus se-
ruptam quam eatur am quo ilibus 
r e n t u r s i t a 
Musan- dusam 
nonse- dicatem 
a u t utempedi 
d o - lo re icae 
cone volor ibus 
dit, consequibus exAlit et pa 
cum que qui volo tenihit unt.

 Wir alle sind Dormagen! | 5

-

 Alltag zwischen Wikingern und der Neuzeit

Mittelaltermärkte sind die 
große Leidenschaft von Chris-
tine Lokat und Magnus Marks. 
Fünf bis sechs Mal im Jahr ist 
das Paar in ganz Deutschland 
unterwegs, um Teil der an 
dem Markt angrenzenden La-
ger zu sein. „Man kann sich das 
wie ein lebendes Museum vor-

stellen. Wir leben dann dort  
in den Zelten, wie die Men-
schen es damals getan haben: 
ohne Strom, Heizung oder flie-
ßend Wasser“, erklärt Magnus 
Marks. Auch die Kleidung wird 
stilecht an die dargestellte 
Epoche angepasst. Dafür greift 
Christine Lokat sogar selbst zu 

Spinnrad, Nadel und Faden. 
Partner Magnus ist für die Be-
hausung zuständig und baut 
sogar die Betten selbst. Be-
sonders angetan haben es ih-
nen dabei die Wikinger, da 
deren Geschichte wahnsinnig 
spannend sei. Daher wird das 
Leben der Nordmänner von 
dem Paar authentisch dar- 
gestellt. „In den vergangenen 
Jahren ist das Hobby bei uns 
ein bisschen ausgeartet. Wir 
mögen es einfach sehr“, 
schmunzelt Christine Lokat. 
Am 30. Mai werden sie sich 
stilecht im Wikingerlook das 
Ja-Wort geben. Die gesamte 
Hochzeitsgesellschaft wird da- 
bei im Gewand erscheinen. 
Mehr dazu gibt es in der nächs-
ten Ausgabe des Dormagazins 
Anfang September.

Anzeigen

Christine Lokat und Magnus Marks fühlen sich im Lager wohl.
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In vielen Arbeitsschritten entstehen ganz besondere Kunstwerke, die ihre eigene Geschichte erzählen.

In Dorma-
gen ist Eric 
Giessmann in 
der Kunstszene 
schon lange 
kein Unbe- 
kannter mehr. Im Frühjahr 
zeigte der zweifache D’Art-Sieger 
rund 50 beeindruckende Kunstwer-
ke im Kulturhaus an der Lange-
markstraße. „Tempus Stasis“ lockte 
zahlreiche Besucher an und zeigte 
die Vielfalt seines künstlerischen 
Schaffens. Wer die auf den ersten 
Blick düster wirkenden Werke ge-
nauer betrachtet, kann sehr viel 
zwischen den Zeilen lesen. Persön-
liche Erlebnisse sind eindrucksvoll 
verpackt in surrealen Elementen – 
genau das lässt Eric Giessmanns 
Werke einzigartig wirken. Für den 
Künstler ist das Malen die ideale 
Entspannung und sein Gegenpol 
zum Beruf.

Auch da spie-
gelt sich die Krea-

tivität wider. Haupt-
beruflich ist der Nie- 
venheimer Regis-
seur für 3D-Anima-

tionsfilme und hat ein ei-
genes VR-Studio gegründet.	

 Doch der Weg dahin war für Eric 
Giessmann nicht immer einfach. 
Nach dem Abitur bewarb er sich an 
einer niederländischen Kunstaka-
demie. „Ich wurde gemeinsam mit 
einem Freund dort angenommen. 
Da wir anfangs keine Wohnung fan-
den, haben wir zu Beginn kurz auf 
einem Campingplatz gelebt. Das 
war eine tolle Zeit“, erinnert er sich. 
Nach einem Jahr musste der Künst-
ler feststellen, dass die freie Kunst 
wohl nicht sein hauptberufliches 
Steckenpferd werden wird. Also 
musste eine neue Kreativität her: 
Animationsfilme. Im niederländischen 

Eric Giessmann – 
Künstler, Animator und Regisseur

 Kunst, Kurzfilme, Animationen, Bilder und Storytelling: 
Das ist die kreative Welt in der sich der Nievenheimer 
Eric Giessmann zu Hause fühlt. Auf einfühlsame Art 

und Weise erzählt er mit vielen Details ganz besondere 
Geschichten und erweckt die Bilder in seinem Kopf 
zum Leben. Sein Talent und seine Liebe zum Malen 

entdeckte er schon in der Jugend. Seine Leidenschaft 
hat der Künstler mittlerweile zum Beruf gemacht.

An der Staffelei ist Eric Giessmann ganz in seinem Element.
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Breda studiert der Nievenheimer an 
der St. Joost School of Art & Design, 
die bekannt für Storytelling ist. Ein 
echter Glücksgriff, wie der Künstler 
sagt. 

„Eigentlich lief alles super, bis der 
nächste Schlag kam. Ich hatte von 
heute auf morgen einen komplet-
ten Hörverlust und keinen Gleich-
gewichtssinn mehr. Das war hart“, 
erzählt Eric Giessmann. Es folgt die 
Diagnose Cogan-Syndrom, eine sel-
tene Autoimmunerkrankung, die zur 
Taubheit führen kann. Für den jun-
gen Künstler voller Träume war die 
Zeit nach der Diagnose sehr schwer. 
„Ich habe mich komplett zurückge-
zogen, hatte kaum soziale Kontakte. 
Das macht natürlich etwas mit dir. 
Zum Glück habe ich dann nach eini-
ger Zeit ein Cochlea-Implantat be-
kommen und konnte so das Hören 
wieder neu erlernen.“ 

Schritt für Schritt kämpfe der heu-
te 39-Jährige sich zurück ins Leben, 
nahm sein Studium wieder auf. Sein 
erster Animationsfilm feierte gleich 
Erfolg. Durch Preis- und Fördergel-
der entstanden weitere Top-Filme. 
Da ist es kein Wunder, dass schon 
bald große Firmen wie Meta anfrag-

ten. Wenn Eric Giessmann von sei-
ner Arbeit erzählt, ist klar, dass er 
sein Hobby zum Beruf gemacht hat. 
Und das Malen von Gemälden wird 
auch weiterhin sein Ausgleich sein. 
„Ich würde mich freuen, wenn sich in 
Zukunft noch weitere Ausstellungs-
möglichkeiten ergeben und ich mei-
ne Kunst zeigen darf“, sagt der Nie-
venheimer. Bei seinem Talent ist es 
sicherlich nur eine Frage der Zeit. 	
� – Amelie Vallbracht Stiller Schrei hat Eric Giessmann dieses Bild betitelt.

Hier gibt es  
weitere Infos:
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Nach vier Monaten gespanntem 
Warten war es am 23. April end-
lich so weit. Mein Praktikum beim 
Rheinischen Anzeiger und dem 
Dormagazin stand an. Anfangs war 
ich sehr aufgeregt, doch diese Nervo-
sität konnte mir Amelie, bei der ich 
das Praktikum machte, zum Glück 
schnell nehmen. Als ich im Büro 
ankam, begrüßte sie mich herzlich 
und verkündete, dass ich in 15 Minu-
ten ein Interview führen würde. Nun 
war keine Zeit mehr für Nervosität 
und ich begann mit der Vorberei-
tung, indem ich den Flyer der Kunst-
ausstellung, über die ich berichten 
sollte, sowie eine ältere Ausgabe 
des Dormagazins las und so Hinter-
grundinformationen sammelte. Das 
Interview mit der Künstlerin Melanie 
Januszok verlief sehr gut, auch dank 
ein wenig Hilfe von Amelie.

Im Anschluss an das Interview 
schaute ich Amelie zu, wie sie den 
Rheinischen Anzeiger ”baute“. Zu-
nächst entschied sie, welches For-
mat für den jeweiligen Artikel pass-
te, und kürzte diesen auf die richtige 
Länge. Dann durfte ich selbst Hand 
anlegen und einen Artikel über 
Popcorn kürzen, was gar nicht so 
einfach war. Aber auch dabei half 
Amelie mir geduldig. Nachdem der 
Artikel passend gekürzt wurde, 
ging es auf die Suche nach einem 
Titel. Wir hatten zwar viele Ideen, 
jedoch musste die Überschrift ge-
nau zum Format des Artikels pas-
sen, und das war gar nicht so leicht. 
Als der Titel nach einigen Versu-
chen die richtige Länge hatte, war 
es meine nächste Aufgabe, ein pas-
sendes Bild für eine der Titelstorys 
auszuwählen. Dabei erklärte Amelie  

mir ein paar wichtige Kriterien, so-
dass ich später bei der Auswahl der 
Bilder für meinen eigenen Artikel 
bestens vorbereitet war.
Ein weiteres Highlight meines Tages 
war das Schreiben der ”Daumen 
hoch“ und ”Daumen runter“-Kolum-
ne, in die ich das ein oder andere 
persönliche Erlebnis einfließen las-
sen konnte. Danach durfte ich bei 
den wohl wichtigsten Aufgaben des 
Tages helfen. Zunächst stand das 
Revidieren der Titelseite mit einem 
Rotstift an, was amüsant war, da ich 
mich dabei ein bisschen wie eine 

Deutschlehrerin fühlte. Dann durfte  
ich dem Redaktionsleiter Oliver 
Baum über die Schulter schauen und 
unterstützte das gesamte Redakti-
onsteam beim finalen Durchsehen 
der einzelnen Seiten. Als alle Seiten 
durchgesehen und freigegeben wa-
ren, schrieb ich meinen Beitrag über 
die Kunstausstellung, zu der ich am 
Morgen das Interview geführt hatte. 
Es wurde still im Büro und ich schrieb 
hochkonzentriert. Schließlich fragte 
Amelie mich, ob ich fertig sei, worauf-
hin ich antwortete, ich sei mir nicht 
ganz sicher. Sie lächelte und meinte, 
das sei man nie so ganz. Also mach-
ten wir uns ans Überarbeiten meines 
Textes, wobei sich herausstellte, dass 
ich ”Ausstellung“ sehr gerne mit nur 
einem ”S“ anstatt zweien schrieb. Nun 
werde ich wohl nie wieder verges-
sen, wie man ”Ausstellung“ richtig 
schreibt.

Schließlich war der Artikel fertig 
überarbeitet und bereit für die Veröf-
fentlichung in ein paar Wochen. Damit 
ging mein Praktikum leider schon zu 
Ende und so auch ein Tag mit vielen 
schönen und spannenden Gesprä-
chen über das Leben als Redakteurin, 
den Alltag in der Redaktion, aber 
auch meine Schule, da Amelie früher 
die gleiche Schule besuchte, wie ich 
heute. Ich kann jedem Interessierten 
nur weiterempfehlen, ein Praktikum 
in der Redaktion zu machen. Es hat 
sehr viel Spaß gemacht und das ge-
samte Team ist supernett!	  
� – Emma Daniels

(M)ein Praktikum beim  
Rheinischen Anzeiger  
und Dormagazin 

Wie sieht eigentlich der Arbeitsalltag in  
unserer Redaktion aus? Diese Frage stellte 
sich auch Emma Daniels. Die Schülerin des 
Leibniz-Gymnasiums durfte für einen Tag 

Redakteurin Amelie Vallbracht begleiten und 
hat ihre Erfahrungen für das Dormagazin in 

einem Artikel festgehalten.

Emma Daniels hatte viel Spaß 
beim Artikel schreiben.
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Unterwegs zwischen Kultur und Natur
Amelie Vallbracht hat sich mal wieder mit ihrem roten Fahrrad auf den 
Weg gemacht, um die Heimat zu erkunden. Denn vor der Haustür gibt  
es viel zu entdecken. Der Weg führt vom Stürzelberger Dorfplatz 
durch ein wunderschönes Naturschutzgebiet, immer am Rhein 
entlang bis ins mittelalterliche Zons. Ein Ausflug für die  
ganze Familie. Wer mag, kann auch eine 
Rundtour daraus machen.

Los geht es am Dorfplatz, wo das 
bekannte Treideldenkmal steht.

Das Kreismuseum an der 
Schloßstraße lockt mit  
wechselnden Ausstellungen.  
Derzeit ist die Ausstellung 

”Selten Silber Orivit“ zu sehen.

Spaß für die ganze Familie 
garantieren die Märchenspiele auf 
der Freilichtbühne. Vom 7. Juni bis 
zum 13. September wird in der 
Regel jeden Sonntag um 16 Uhr 
das Märchen Schneeweißchen und 
Rosenrot aufgeführt (Spielpause 
vom 2. Juli bis 14. August). Bei 
Regen fällt die Vorstellung aus. 
Tickets gibt’s online auf www.
maerchenspiele-zons.de und an 
der Tageskasse.

Entlang der Oberstraße in Fahrtrich-
tung Zons kommt man nach wenigen 
hundert Metern schon zum Eingang 
des Naturschutzgebietes Grind.

Auf dem Weg in Richtung 
Pitt Jupp und Camping-
platz finden sich echte 
Schätze der Natur: 
Ob bunte Blumenwiesen 
oder alte Baumstämme. 
Es lohnt sich genauer 
hinzuschauen!
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Ubierstraße 2 |  41539 Dormagen
Telefon:  0  2133 | 400 2 666 •  www.ubier2kosmetik.de

U B I E R 2
K O S M E T I K

Inh. Udo Bünz

Kosmetik
Augenbrauen und Wimpern

Depilation 
Maniküre • Pediküre 

Make Up 41539 Dormagen • Ubierstraße 2 41539 Dormagen • Ubierstraße 2 

Tel. 0 21 33 - 530 999Tel. 0 21 33 - 530 999

UMBAU-, AUSBAU-, UMBAU-, AUSBAU-, 

REPARATURARBEITEN  

KELLERABDICHTUNGENKELLERABDICHTUNGEN

ALTBAUSANIERUNGEN ALTBAUSANIERUNGEN 

BADSANIERUNGEN BADSANIERUNGEN 

ABBRUCHARBEITEN ABBRUCHARBEITEN 

PFLASTERARBEITEN PFLASTERARBEITEN 

MAURERARBEITENMAURERARBEITEN

0 21 33 - 262 11 70 0 21 33 - 262 11 70 

5 66

6
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Am Campingplatz angekommen, bietet  
sich Gelegenheit zur Stärkung. Von dort  
ist Düsseldorf-Benrath auf der anderen 
Rheinseite fast schon zum Greifen nah.

Weiter geht’s immer 
am Rheinufer entlang.

Zwischendurch finden 
sich immer wieder ver- 
steckte Buchten. Ideal 
für ein kleines Picknick 
oder um einfach die 
Schiffe zu beobachten.

Wenn die Fähre in Sicht 
kommt, die zwischen Zons und 
Urdenbach verkehrt, ist die 
Zollfeste nicht mehr weit. Ein 
Hinweis gibt auch das selbst-
gestaltete Bild des WSC Bayer 
Dormagen. Mit etwas Glück 
kann man den Kanuten beim 
Training zuschauen.

Lustige Straßenschilder sorgen  
für eine Extraportion Flair. Es lohnt 
sich die Augen offen zu halten.

Der Rheinturm bildet 
den Eingang zur 
historischen Altstadt. 
An jedem dritten 
Sonntag im Monat um 
14 und 15.30 Uhr 
werden Führungen 
angeboten. Die Teilnah-
me kostet 6 Euro für 
Erwachsene und 2 Euro 
für Kinder.
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 DEINE AUSBILDUNG 
 BEI DER ELOMECH-GRUPPE 

 QR-CODE SCANNEN UND 
 DIREKT ONLINE BEWERBEN 
WWW.ELOMECH-GRUPPE.DE

 POV: ICH MACH JETZT  
 WAS MIT SPANNUNG. 

DEINE AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN:
Elektroniker (m/w/d) für Energie- und Gebäudetechnik
Kaufleute (m/w/d) für Büromanagement
Technische Systemplaner (m/w/d) Fachrichtung 
Elektrotechnische Systeme

DEINE BENEFITS:

Eigenes Ausbildungs- 
zentrum „ELOTechnikum“

Viele 
Sozialleistungen

Urlaubs- und
Weihnachtsgeld

Mitarbeiterkarte mit 
monatlichem

Shopping-Budget

Chance auf mehr Vergütung 
bei guter bzw. sehr guter

Zwischenprüfung

Ab 18 UhrAb 18 Uhr
Players Night,Players Night,
80/90 Party80/90 Party
mit DJ Wollemit DJ Wolle

WMWM
PublicPublic

ViewingViewing

Champions-Masters Champions-Masters 
am 13.06.2026am 13.06.2026

12-17 Uhr, 14 Mannschaften12-17 Uhr, 14 Mannschaften
Sportplatz RS HorremSportplatz RS Horrem

Rudolf-Harbig Weg 1, 41538 DormagenRudolf-Harbig Weg 1, 41538 Dormagen
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Seit diesem Jahr kann der 
TSV sogar auf drei Fanclubs 

zählen. Mit DORMAHARZ 
26 entsteht derzeit ein 
neuer Fanclub. Initiator 
und Vorantreiber der 
Idee ist der 19-jährige 

Dormagener Sebastian 
Janzen, der sich von Kind-

heit an mit dem Verein ver-
bunden fühlt und nun neue Im-

pulse in der Fanszene setzen 
möchte. ”Ich bin praktisch mit dem 
TSV groß geworden. Seit ich zwei 
Jahre alt bin, begleitet mich der 
Verein – und seit 2023 unterstütze 
ich ihn auch aktiv ehrenamtlich“,  
erklärt Sebastian Janzen. Mit der 
Gründung verfolgt er eine klare Visi-
on: ”Wir wollen eine aktive, moder-
ne und offene Fanszene aufbauen, 
die neue Wege geht – mit organi-

sierten Auswärtsfahrten, gemeinsa-
men Aktionen und einer starken 
Gemeinschaft. Das Ganze nicht nur 
für uns, sondern für den Verein und 
für Dormagen. Der Name DORMA-
HARZ verbindet die Stadt mit dem 
Harz, der im Handball eine zentrale 
Rolle spielt. Die Zahl 26 steht für das 
Gründungsjahr 2026.“

Neben Sebastian Janzen als Vorsit-
zender engagiert sich auch Marion 

Harz an der Hand – Herz für 
den TSV Bayer Dormagen

In Dormagen wird Handball groß geschrieben. Seit 1949 
begeistern sich zahlreiche Fans des TSV Bayer Dormagen 

für diese Sportart. Trotz vieler Höhen und Tiefen mischt 
der Verein in der Zweiten Handballbundesliga mit und hat 

sich zu einer festen Größe im deutschen Handball  
entwickelt. Darüber hinaus ist der TSV für seine erfolgreiche  

Jugendarbeit bekannt und hat schon viele Profis hervorgebracht. 
Immer dabei: Die Fans mit bedingungsloser Unterstützung.
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Bei uns trifft Tradition 
auf frische Ideen – mit  

Liebe frisch gekocht  
und serviert, zum 

Ankommen, Genießen 
und Wohlfühlen. 

 

Montag bis Samstag  

14:30 Uhr Kaffee & Kuchen 
17:00 – 21:00 Uhr à la carte 

 

Sonntag & Feiertag 
12:30 – 20:00 Uhr 

Sonntagsmenü & kleine Karte 
14:30 – 17:00 Uhr 

Unsere vielfältigen 
Räume und Terrassen 
direkt an der Zonser 

Altstadt und den 
Rheinauen bieten 
Ihnen genau die 

Atmosphäre, die Sie 
sich für Ihre Feier oder 
Ihre Tagung wünschen.  

 

Mit individueller, 
Begleitung von Beginn 

an! 

- Fiesta Española & Italiana - 
Summer-Cocktail Night 

26. Juni 2026 
 

Auf unserer Sommerterrasse & im Restaurant: 
 

Leckere Tapas, frische Cocktails 
von Michele & lockere Musik! 

 

 
Ganz entspannt ohne Ticketkauf.  

Wir bitten um Vorreservierung und freuen uns auf Sie! 

SSaaiissoonnaallee  KKaarrttee  
Spargel & Erdbeersaison iimm  MMaaii    
Pfifferlingskarte iimm  JJuullii  &&  AAuugguusstt 

Es erwartet Sie viel Frisches u.a. vom Hof Kallen! 

Sie möchten 
gemeinsame Zeit 

verschenken? 
 

Unsere individuellen  
Wertgutscheine  

oder Eventtickets sind 
immer eine schöne Idee 
für besondere Momente 

und gemeinsame 
Erlebnisse! 

MEHR INFOS FINDEN  
SIE AUF UNSERER WEBSITE 

 

WWW.FRIEDESTROM.DE 
 

RUFEN SIE UNS GERNE  
AN ODER SCHREIBEN SIE 

UNS EINE NACHRICHT. 
 

02133 5030 

INFO@FRIEDESTROM.DE 
 

WIR BERATEN SIE GERNE! 

Grill & Chill 
03. Juni 2026 ab 18:30 Uhr 

 

Auf unserer Sommerterrasse: 
 

Live Jazz-Musik, BBQ-Buffet, Grillstation,  
Kühle Drinks und entspannte Vibes! 

 

Jetzt Tickets zu 75€ sichern! 
 

Grill & Chill 
11. September 2026 ab 18:30 Uhr 

 

Auf unserer Sommerterrasse: 
 

Live Afro-House & Reggaeton-Musik,  
BBQ-Buffet, Grillstation, Kühle Drinks  

und entspannte Vibes! 
 

Jetzt Tickets zu 75€ sichern! 

 

Unsere Saison 2026 

Hotel „Schloss Friedestrom“  
& Restaurant „Zum Volksgarten“ 
Parkstraße 2 – 41541 Dormagen / ZONS 

02133 5030 / info@friedestrom.de
Wir sind gerne für Sie da!      

 www.friedestrom.de                                            unser Instagram 
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Mitglied 
werden?  
So geht’s!
Weitere Informationen 
erhalten interessierte 
Fans online auf Linktr.ee/
dormaharz26/, per 
E-Mail an dormaharz26 
@outlook.com oder 
direkt in der Halle. 

Weitere Infos 
über den QR-Code

Mehlmann aus Horrem beim Aufbau 
des Fanclubs und ist als zweite Vorsit-
zende vorgesehen. Sie bringt lang-
jährige Erfahrung als Übungsleiterin 
sowie durch ihre frühere Tätigkeit 
im Fanclub ”FanPower 09“ mit. Zu-
dem unterstützt sie den Verein regel-
mäßig bei Heimspielen im TSV-Fan-
shop. Auch Fahrlehrer Torsten Zur 
ist von Beginn an als Unterstützer 
mit an Bord. ”Ich freue mich sehr als 
Sponsor bei DORMAHARZ 26 da-
bei zu sein, da ich der Meinung bin, 
dass der Handball in Dormagen vo-
rangebracht und unterstützt wer-
den muss“, so der Dormagener.

Aktuell befindet sich der Fan-
club noch im Aufbau: Neben dem 
Vorstand gibt es mehrere Interes-
senten sowie weitere Anfragen von 
Fans, die die Entwicklung zunächst 
beobachten möchten. Langfristig 
strebt DORMAHARZ 26 an, sich als 
eingetragener Verein zu organisieren, 
um zusätzliche Möglichkeiten für 
Kooperationen, Sponsoring und Pro-
jekte zu schaffen. ”Wir haben da 
schon ganz viele Ideen und freuen 
uns auf die kommenden Spiele“, 
sagt Sebastian Janzen.�  
� – Amelie Vallbracht

Sebastian Janzen und Marion Mehlmann sind bei dem Heimspielen mit 
einem Stand vertreten. Darüber freut sich auch Torwart Christian Ole 
Simonsen.
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Im Verein finden sowohl 17-Jähri-
ge als auch 86-Jährige ihr musika-
lisches Zuhause. An der Spitze 
steht seit Januar 2023 Frauke Neu-
mann. Als erste weibliche Vorsitzen-
de schreibt sie Vereinsgeschichte 
und ist damit Vorreiterin für viele 
Musikvereine in der Region. ”Für 
mich ist das nicht nur eine persönli-
che Ehre, sondern auch ein Zei-
chen dafür, dass sich unser Verein 
weiterentwickelt und offen für neue 
Wege ist“, sagt die Musikerin nicht 
ohne Stolz. Sie selbst ist seit 2017 
Teil des Musikzuges. ”Ich bin da-
mals neu nach Dormagen gezogen 
und habe eine Möglichkeit gesucht 
weiter Klarinette zu spielen. So bin 
ich hier gelandet. Bei meiner ersten 
Probe habe ich nur in männliche Ge-
sichter geblickt“, schmunzelt Frauke 
Neumann. Doch mittlerweile ver-

sprüht der Verein schon regelrecht 
Frauenpower – Zwölf Frauen musi-
zieren aktuell mit 25 Männern ge-
meinsam. ”Wir sind wirklich eine 

schöne Gemeinschaft. Viele Freund-
schaften und auch Beziehungen 
haben sich dadurch schon entwickelt. 
Demnächst steht sogar eine Hoch-

zeit von zwei Mitgliedern an, die 
sich bei uns kennen und lieben ge-
lernt haben“, berichtet die Vor- 
sitzende.
Das tolle Miteinander ist sicherlich 
auch Markus Plachta geschuldet, 
der die musikalische Leitung inne 
hat. Er versteht es, ”seiner Kapelle“ 
auf humorvolle Art und Weise die 
Liebe zur Blasmusik näher zu brin-
gen. Jeden Montag wird fleißig in 
der Feuerwache Rheinfeld ge-
probt – für Auftritte bei anstehen-
den Veranstaltungen und das Jah-
reskonzert. ”Die Probenphase finde 
ich persönlich immer besonders 
spannend. Wir probieren viel aus 
und dürfen uns mit jedem Konzert 
weiterentwickeln. Wenn jeder nach 
der Probe entspannt und zufrieden 
nach Hause geht, aber klüger als 
vorher ist, habe ich das Ziel er-

Musikzug der Feuerwehr:  
Von Trompeten und Pauken

Schützenfeste und Karnevalsumzüge ohne Musik sind undenkbar. 
Mehrmals im Jahr ist der Musikzug der Feuerwehr Dormagen bei 

Veranstaltungen dieser Art im Einsatz. Doch das ist längst nicht alles. 
Ein reges Vereinsleben und jährliche Konzerte stehen ebenso auf 

der Agenda und verbindet Generationen.

Bei den vereinseigenen Konzerten zeigt der Musikzug der Feuerwehr  
Dormagen ein breites Repertoire.



Anzeige

Wünsche erfüllen 
leichtgemacht – mit dem
Sparkassen Zuwachssparen.

•  Bereits ab 10.000 Euro 
 einmaligem Anlagebetrag

•  Garantierte, 
 jährlich steigende Zinsen 

•  Laufzeiten von 3 oder 5 Jahren

•  Flexible Verfügbarkeit nach 
 einem Jahr möglich

Weitere Informationen unter:
sparkasse-neuss.de/zuwachssparen

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sichern Sie sich
steigende Zinsen.
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reicht“, lacht der musikalische Lei-
ter. Der Spaß an der Musik stünde 
stets im Fokus und eben jene Lei-
denschaft verbindet alle Generatio-
nen im Verein. ”Wir sind mehr als 
nur Blasmusik und Schützenfest. 
Unser Konzept als Orchester für 
konzertante und sinfonische Blas- 
musik hat im Rhein-Kreis Neuss 
mittlerweile fast ein Alleinstellungs-

merkmal. Das zeigt sich auch bei 
unseren Jahreskonzerten“, 

bringt es Markus 
Plachta auf 

den Punkt. Die Konzerte sind jedes 
Mal ein absolutes Highlight für den 
Verein. Dort zeichnet sich die Viel-
falt der Musiker deutlich ab. Stücke 
aus den Genres Marsch, Volkslieder, 
Film, Pop und Musical erzeugen für 
das Publikum eine besondere At-
mosphäre die in Erinnerung bleibt, 
wie zuletzt beim Frühjahrskonzert 

”Naturklänge“ im April. 
Weitere Besonderheit des Musik-

zuges ist die Zugehörigkeit zur 
Feuerwehr Dormagen. ”Das erleich-
tert gerade im finanziellen Bereich 

ungemein und wir haben so viel 
mehr Möglichkeiten“, erklärt Mar-
kus Plachta. Zudem können die Mu-
siker auch eine Ausbildung in Sa-
chen Erste Hilfe und Brandschutz 
machen, wenn gewünscht. Kurzum: 
Die Kameradschaft steht beim Mu-
sikzug der Feuerwehr ganz weit 
oben – Für Außenstehende spürbar 
bei Konzerten, Umzügen und Veran- 
staltungen.

� – Amelie Vallbracht

Lust dabei 
zu sein?
Der Musikzug der Feuerwehr 
Dormagen freut sich immer 
über Mitgliederzuwachs. 
Wer Interesse hat, kann ein- 
fach montags von 19.30 Uhr 
bis 22 Uhr zur Probe in der 
Feuerwache Rheinfeld, 
Oberster Monheimer Weg 2, 
vorbeischauen. Voraussetzung 
ist die Freude am Musizieren. 
Interessierte sollten zudem ein 
Blasinstrument oder Schlag-
werk spielen sowie Noten 
lesen können. Alle Aus- 
bildungsstände sind dabei 
willkommen. 

Hier geht’s zu Instagram:

Ob Karneval oder Schützenfest – ohne Musik wären die Veranstaltungen nur halb so schön.
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Toffy und Peter – Ein Dreamteam auf dem 
Weg zum nächsten Sieg

Auf die Plätze! Fertig? Los! 
Sobald das Startsignal ertönt und die Zeit  

läuft gibt es für Toffy und Herrchen Peter Weiß  
kein Halten mehr. Flink geht es über die Hürden 

und im Slalom um die Stangen. In ihrer  
Disziplin Turnierhundsport (THS) sind sie
schon echte Könner. Dafür trainieren die 

beiden jeden Samstag auf dem Platz der 
Hundefreunde Dormagen 77.
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Auch in der Sportart Agility möchte 
Toffy auf dem Siegertreppchen ganz 
oben stehen. Dafür trainiert sie mit 
Frauchen Eva Berger in der Fortge-
schrittenengruppe. Ihr erstes Turnier 
findet am 31. Mai in Wuppertal statt. 
Und auch mit Herrchen wird die sport-
liche Hündin in weiteren Turnieren an 
den Start gehen. 

„Der Verein bietet für uns super 
Trainingsbedingungen und das Mitein-
ander unter uns Sportlern schätze ich 
sehr“, so Peter Weiß. „Wir sind ein 
Treffpunkt für Mensch und Hund. Hier 
steht der Spaß an Sport und Bewe-
gung gemeinsam mit dem Tier im 
Vordergrund. Jeder darf so sein, wie 
er ist. Bei uns sind alle Hunderassen 
willkommen“, freut sich Trainerin Kes-
hia Gerenger, die jeden Samstag auf 
dem Platz steht. Jede helfende Hand 
bei den Hundefreunden ist komplett 
ehrenamtlich tätig. Regelmäßig wer-
den auch gemeinsame Veranstaltun-
gen wie zum Beispiel eine Halloween-
party organisiert. „Es ist großartig, 
dass jeder mit anpackt, wenn nötig. 
Wir alle sind mit viel Herzblut dabei. 
Das spürt man“, findet die Trainerin. 
Neue Mitglieder seien immer willkom-
men. Jeder kann einfach samstags auf 
dem Platz am Stüttger Weg 21 in St. 
Peter vorbeischauen oder sich online 
auf www.hundefreunde-dormagen.de 
weiter informieren. Jetzt heißt es erst-
mal Pfoten und Daumen drücken für 
die nächsten Wettbewerbe von Toffy. 
Und wenn die Nova Scotia Duck Tol-
ling Retriever Hündin mal nicht auf 
dem Sportplatz den nächsten Titeln 
hinterher jagt, dann begleitet sie ihr 
Frauchen als Schulhund in die Grund-
schule. Eine echte Superhündin für 
Groß und Klein eben.�
� – Amelie Vallbracht

Der Verein begleitet Hund und Besit-
zer von Anfang an, so auch Toffy, die 
bei Peter Weiß und Eva Berger zuhau-
se ist. Zunächst in der Welpenschule 
und dann in der sogenannten Rocker-
gruppe wurde fleißig trainiert – mit Er-
folg. Da war es nur eine Frage der Zeit, 
bis Toffy auf den Geschmack für Hun-
desport gekommen ist. „Der Groß-
teil unserer Gruppe ist seit der Ro-
ckergruppe mit dabei und wir sind 
sozusagen gemeinsam gewachsen. 
Das ist toll“, so Peter Weiß, während 
Toffy zustimmend mit dem Schwanz 
wedelt. Besonders angetan hat es ih-
nen die Disziplin Turnierhundsport, die 
als Leichtathletik unter den Hundes-
portarten gilt. Im Fokus steht dabei die 
Fitness von Hund und Mensch. Leis-
tungen werden in Disziplinen wie Ge- 
ländelauf, Hürdenlauf, Slalom und Hin-
dernisbahn erbracht, die über beide 
Teampartner (Mensch und Hund) ge-
messen und in verschiedenen Alters-
klassen gewertet wird.

Das Dreamteam hat bei seinen ers-
ten Turnieren bereits abgeräumt. „Am 
14. März haben wir zunächst die Be-
gleithundeprüfung bestanden, die er-
forderlich für eine Turnierteilnahme ist. 
In Düsseldorf-Benrath haben wir am 
21. März am Dreikampf teilgenommen 
und in meiner Altersklasse den ersten 
Platz und den Tagessieg bei allen Al-
tersklassen belegt“, berichtet Peter 
Weiß von den Anfängen. Knapp einen 
Monat später, am 12. April, stand für 
Toffy und Peter das erste richtige  
THS-Turnier im Vierkampf (VK) an, wo 
sie sich den ersten Platz erkämpften. 
„Durch das tolle Ergebnis haben wir 
die Qualifikation für den VK2 erreicht 
und sind dadurch eine Klasse aufge-
stiegen“, freut sich der Stürzelberger.

 

Peter Weiß und Toffy mit ihren Vereinskollegen auf dem Sportplatz. Jeden Samstag wird zusammen trainiert.

Raus aus dem Tunnel und das nächste Hindernis schon fest im Blick.

Flink laufen Toffy und Peter Weiß im Slalom  
um die Stangen nachdem sie die Hürden  
überwunden haben.
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Die Initiative für dieses besondere 
Turnier stammt von Dennis Beitzel 
von Bestattungen Hüsgen und dem 
TSV Bayer Dormagen, vertreten 
durch Peter Welter. ”Ich hatte das 
Gefühl, wir als Unternehmen müs-
sen etwas tun. Also habe ich über-
legt, wie wir das Zinnoberhaus un-
terstützen können“, erklärt der 
Bestatter. Die Einrichtung hilft ins-
besondere Familien und Kindern, 
nach einem schmerzhaften Verlust 
besser mit der Trauer umzugehen – 

und das kom- 
plett ehrenamt-
lich. ”Familien-
trauerbegleitung 
wird leider nicht von  
der Krankenkasse bezahlt, 
daher sind solche Anlauf
stellen wie das Zinnoberhaus 
enorm wichtig. Mit den Ein- 
nahmen aus dem Fußball-
turnier wird diese Institu
tion besser unterstützt“, 
erklärt Dennis Beitzel. 

Denn Fußball 
verbindet, ist 

sich der Dorma- 
gener sicher. Los  

 geht es am Samstag,  
4. Juli, um 9.30 Uhr. Ein  

hochkarätiges Teilnehmerfeld 
verspricht spannende Spiele 

und tollen Jugendfußball für 
die Besucher. Mit dabei 
sind Mannschaften vom 
TSV Bayer Dormagen, 
JSG Delhoven-Straberg, 

Holzheim SG, 1. FC Grevenbroich-Süd, 
FC Zons, SG Rommerskirchen/Gill-
bach, Sportfreunde Glückauf Hab
belrath-Grefrath und VFR Büttgen. 

Doch der Höhepunkt des Tages 
ist der Besuch von Influencer und 
Schiedsrichter Pascal ”Qualle“ Mar-
tin, der das große Finalspiel pfeifen 
wird. Seine persönliche Geschichte – 
als Jugendlicher selbst Opfer von 
Gewalt auf dem Platz geworden zu 
sein – hat ihn geprägt und zu seiner 
Mission geführt. Um 13 Uhr wird der 

Charity-Turnier für mehr  
Respekt und Toleranz

Ohne Fairplay geht es auch auf dem Fußballplatz nicht. Das 
weiß auch Social Media-Star Qualle, der sich in seinen Videos für 
mehr Respekt einsetzt. Am 4. Juli kommt der Schiedsrichter nach 
Dormagen. Unter dem Motto ”Kicken für das Zinnoberhaus“ findet 
am Höhenberg ein Charity-Jugendturnier statt. Ein Blick auf das 
Rahmenprogramm verspricht einen erlebnisreichen Tag für Jung 
und Alt.
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41541 Dormagen, Am Wahler Berg 3, (im Gewerbegebiet Wahler Berg)
Telefon  02133 50 69 - 372, Fax  02133 50 69 - 373

41540 Dormagen, Lübecker Straße 1 (neben dem HIT-Markt)
Telefon 02133 - 2 18 11 52

…2 x in Dormagen

www.blitzwash.de

Das vielseitige Waschprogramm in unseren modernen, vollautomatischen 
Textilwaschstraßen lässt keine Wünsche offen. 

Wählen Sie das für Ihr Auto optimale Programm aus unserem  
umfassenden Angebot: 

Handvorwäsche, Felgenreinigung, Schaumwäsche mit  
lackschonenden Textilstreifen, Heißwachskonser- 
vierung, Unterbodenwäsche und -konservierung  
oder unsere Nanoversiegelung.
Für alle Fragen stehen Ihnen unsere  
Mitarbeiter gerne zur Verfügung.
Nutzen Sie die Vorteile unserer  
aufladbaren Kundenkarte!
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Alle Stationen mit Nano-Versiegelung!
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24-Jährige einen Workshop zum 
Thema Respekt geben. Eine vorhe-
rige Anmeldung am Veranstaltungs-
tag vor Ort ist erforderlich. Die Teil-
nahme kostet 15 Euro. ”Ich möchte 
inspirieren, respektvoll gegenüber 
Mitspielern, Trainern und vor allem 
den Schiedsrichtern zu sein. Gemein-
sam können wir zeigen, dass der 
Fußball mehr ist als nur ein Spiel – Er 
ist eine Gelegenheit, Freundschaf-
ten zu schließen, Fähigkeiten zu ent-
wickeln und wichtige Werte zu 
lernen“, betont Qualle. 
Im Anschluss an den 
Workshop wird er 
um 14.30 Uhr 
allen großen 
und kleinen 
Fans für Auto- 
gramme und 
Fotos zur Verfügung 	
stehen. ”Wir freuen uns auf einen 
tollen Tag und hoffentlich viele  
Unterstützer. Eine Fortsetzung im 
nächsten Jahr wäre natürlich wün-
schenswert“, so Bestatter Dennis 
Beitzel. Denn ein faires, respektvol-
les Miteinander auf und neben dem 
Platz ist so wichtig.�

� – Amelie Vallbracht

Ein Tag für den 

	
guten Zweck!

Hier geht’s zu 
Instagram:

Qualle setzt sich für mehr Respekt für den Schiedsrichter ein. Im Juli kommt er nach Dormagen.
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  Ihre Adresse für natürliche Schönheit  
  und Gesundheit:

Naturheilpraxis Dormagen 
Susanne Puntke 

Gesundheit – Hautstraffung

  • Hyaluronbehandlungen 

  • Polynukleotide

  • Polymilchsäure (Sculptra)   

  • Infusionstherapie

  • Laboranalysen

  • Prävention

Bitte rufen Sie mich an – ich stehe Ihnen gerne 
für eine unverbindliche Beratung zur Verfügung!

Weitere Infos gibt es auch online auf  
www.naturheilpraxis-dormagen.com

Terminvereinbarung unter:

 0 21 33 - 9 28 97 36
Krefelder Str. 5, 41539 Dormagen

SACHVERSTÄNDIGER
AUFMASSTECHNIKER
MALERMEISTER

www.michael-rheinfurth.de
Sebastian-Bach-Straße 2  ·  41539 Dormagen
Tel. 0151 22 11 19 62  ·  E-Mail post@michael-rheinfurth.de

MichaelRheinfurth 2024 AZ Dormagazin  (106 x 145 mm) 20240813 v01.indd   1MichaelRheinfurth 2024 AZ Dormagazin  (106 x 145 mm) 20240813 v01.indd   1 13.08.24   08:4513.08.24   08:45
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3399,-
2199,-

3999,-1999,-

Ob Alltag, Freizeit oder sportli-
che Touren – er hat für jeden Rad-
fahrer passende Lösungen für jede 
Anforderung. „Viele Kunden zeigen 
sich begeistert von unserem per-
sönlichen Service, der kompetenten 

Beratung und der großen 
Auswahl an hochwerti-

E-Bikes für Jedermann im Herzen der City

Die Dormagener City hat im Frühjahr 
Zuwachs bekommen. Bei PREMIUM BIKES findet 

jeder Radfahrer sein passendes E-Bike. 
Inhaber Andre Schrewe greift bei der persönlichen 

Beratung auf sein fundiertes Fachwissen zurück.

gen Bikes und Zubehör“, sagt Andre 
Schrewe nicht ohne Stolz. Beson-
ders geschätzt werden dabei auch 
seine individuelle Betreuung, schnel-
le Serviceleistungen und die regel-
mäßig wechselnden Angebote. 
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unkomplizierte Service werden da-
bei besonders geschätzt“, so der 
Inhaber.

Der Fahrrad-Experte berichtet, 
dass PREMIUM BIKES zudem mit 
starken Garantie- und Schutzpart-
nern zusammenarbeitet, um den 
Kunden noch mehr Sicherheit zu 
bieten. „Dazu gehören unter ande-
rem Diebstahlschutz, Verschleiß-
schutz, Absicherung bei Akkuschä-
den sowie Unfallschutz für Fahrräder 
und E-Bikes. So sind unsere Kunden 

Die Leidenschaft für das Radfah-
ren ist für jeden Kunden sofort spür-
bar. Der Inhaber wurde von seinem 
Onkel, der vielen noch unter dem 
Namen „Zilles“ bekannt ist, inspi-
riert. Mit der Zeit wuchs der Wunsch 
nach einem eigenen Laden. Den 
Traum hat er sich im Frühjahr in Dor-
magen erfüllt. Im Geschäft an der 
Kölner Straße 85-87 fühlt sich gleich 
jeder pudelwohl, was vielleicht auch 
an dem heimlichen Star des Ladens 
liegen dürfte: Hund Bruno. „Die ehr-

liche Beratung, die entspannte Stim-
mung und die Leidenschaft fürs 
Fahrrad sorgen dafür, dass sich Kun-
den gerne Zeit nehmen und mit ei-
nem guten Gefühl nach Hause ge-
hen“, freut sich der Fahrradexperte.

Auch vom Werkstattbereich, der 
direkt an den Laden angrenzt, profi-
tieren die Kunden. PREMIUM BIKES 
wartet und repariert nicht nur eige-
ne Fahrräder und E-Bikes, sondern 
nimmt auch Fremdräder an. „Die 
schnelle, zuverlässige Hilfe und der 

auch nach dem Kauf bestens abge-
sichert und können ihr E-Bike sor-
genfrei genießen.“

Bald wird das Angebot um einen 
Service reicher: In Zukunft wird 
PREMIUM BIKES auch Leihräder  
anbieten. „Damit können Interessier-
te unkompliziert ein hochwertiges 
Leihrad nutzen und das Fahrgefühl 
im Alltag, in der Freizeit oder auf 
Touren erleben“, freut sich Andre 
Schrewe. Dann heißt es nur noch: 
aufsteigen und losradeln. 	�  – eb/av

E-Bikes von verschiedenen Herstellern hat PREMIUM BIKES im Angebot. Am Ladeneingang können Kunden die Fahrräder anschauen.
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Närrischer Geburtstag: 
KG Löstige Jonge ist 80 Jahre alt

Seit 1946 ist die Karnevalsgesellschaft 
Blau-Weiss eine feste Größe im Nievenheimer 
Karnevalstreiben. Ob Sitzungen, Umzug oder 
schöne Stunden in friedlicher Atmosphäre – 

Dort kommen Jung und Alt ganz auf ihre Kosten.

Ihren Anfang findet die KG kurz 
nach dem Zweiten Weltkrieg um Os-
tern herum bei Wirt Gerhard Robens. 
Heinrich Engels, Wilhelm Wirtz, Hans 
Passau und Heinrich Weiler setzen 
beim Frühschoppen den Grundstein, 
als sie überlegen, wie man in der da-
maligen tristen, humorlosen und geld-
knappen Zeit eine Vereinigung ins Le-
ben rufen könnte, in 
der Frohsinn, Humor 
und Freude den Mit-
menschen vermittelt 
werden könnte. Im 
November findet 
erstmals ein bunter 
Abend statt – mit Er-
folg. Im Laufe der Jahre 
wächst die KG weiter und 
bekommt mit Tanzgarden, 
Gesangsgruppen, Sängern und 
Büttenrednern aus den eigenen Rei-
hen Zuwachs für den Sitzungskarne-
val. 1957 legt der damalige Präsident 
Heinrich Engels sein Amt nieder. 
Nachfolger werden im Laufe der Jah-
re Hans Becker, Günther Bäher und 
Sascha Beivers. Derzeit wird das Amt 
erstmalig von einer Frau bekleidet. 
Sonja Todtenhöfer führt die KG seit 
2021 offiziell durch die Karnevals- 
sessionen.

Im Gespräch mit unserer Redaktion 
zieht sie jetzt ein positives Fazit zur 
vereinsinternen Geburtstagsfeier, die 

im März stattfand: „Das war wirklich 
eine runde Sache. Wir hatten ein bun-
tes Programm mit externen Kräften, 
Ehrungen, tollen Reden und zwi-
schendurch blieb Zeit für Gespräche.“ 
Sowohl in der vergangenen Session 
als auch in der kommenden wird der 
runde Geburtstag in einzelnen Auftrit-
ten immer mal wieder aufgegriffen. 

„Unser Verein be-
kommt viel Zuspruch 
und wir haben eine 
sehr gute Jugendar-
beit, die wir auch in 
Zukunft gerne fort-
setzen werden“, freut 

sich die Präsidentin. 
„Wir sind super dank-

bar, dass wir so engagier-
te Trainerinnen haben. Ich 

würde mich sehr freuen, wenn 
sich zukünftig noch mehr Mitglieder 

aktiv einbringen und am Showpro-
gramm beteiligen.“ 

Nun steht die Planung für die kom-
mende Session an. Neben einer Sit-
zung und dem Umzug an Karnevals
sonntag wird es bereits zum dritten 
Mal das Mitsingkonzert geben. Da sei 
die Nachfrage schon jetzt sehr groß. 
Fakt ist: Der Verein trägt viel zum 
Dorfleben bei. „Die KG ist wie eine 
große Familie“, betont die Präsidentin 
Sonja Todtenhöfer abschließend.�  
� – Amelie Vallbracht

Hier geht es zu 
Instagram:

Save the Dates!Save the Dates!

  14. November: 		  Prinzenproklamation

    9. Januar 2027: 	 Große Prinzensitzung

  16. Januar 2027: 		 3. Nievenheimer Mitsingkonzert

  31. Januar 2027: 		 Kindersitzungen

    4. Februar 2027: 	Bunter Altweibertreff

    5. Februar 2027: 	Tollhaus Blau-Weiß

    7. Februar 2027:	 After-Zug-Party
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Bei den Sitzungen bleibt stets Zeit für ein gemeinsames Foto.

Die Tanzgarden sind ein wichtiger Teil der KG.

Auch beim Straßenkarneval sind die Vereinsmitglieder bestens gelaunt.
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WARUM 
ALEXANDER IMMOBILIEN ?

ERFAHRUNG 
Wir verfügen über 15 Jahre Erfahrung in 
der Immobilienbranche

KUNDENSERVICE
Wir setzen uns mit den Bedürfnissen unserer
Kunden auseinander, um bestmöglichen
Service zu bieten

EXPERTISE
Wir verfügen über fundiertes Fachwissen, um
unseren Kunden bei Kauf- und Verkaufs-
entscheidungen kompetent zur Seite zu
stehen

KOMMUNIKATION 
Wir legen großen Wert auf offene und
transparente Kommunikation mit unseren
Kunden

JETZT ANRUFEN UND VON 
NICOLE ALEXANDER BERATEN LASSEN 

T: 02133 - 210 151
www.alexanderimmobilien.de

UNSER ANTRIEB
I m m o b i l i e n  s m a r t ,  s c h n e l l  u n d  z u m
b e s t m ö g l i c h e n  P r e i s  z u  v e r k a u f e n  -
M e n s c h e n  b e i  e i n e r  i h r e r  w i c h t i g s t e n
E n t s c h e i d u n g e n  -  d e m  K a u f  o d e r  V e r k a u f
e i n e r  I m m o b i l i e  -  z u  b e g l e i t e n .  W i r  s t r e b e n
n a c h  E r g e b n i s s e n  s t a t t  A u s r e d e n .  N a c h
k l a r e m  P r o z e s s  s t a t t  C h a o s .  U n d  n a c h
Q u a l i t ä t  s t a t t  M i t t e l m a ß .  E s  g e h t  u m
V e r a n t w o r t u n g ,  h o h e  A n s p r ü c h e  a n  u n s
s e l b s t   u n d  d e n  W u n s c h ,  f ü r  u n s e r e  K u n d e n
i m m e r  d a s  B e s t e  h e r a u s z u h o l e n .  W i r  l i e f e r n
w a s  a n d e r e  v e r s p r e c h e n .  P e r s ö n l i c h  u n d
a u f  e i n e m  N i v e a u ,  d a s  w e i t  ü b e r  d a s
Ü b l i c h e  h i n a u s g e h t .

JETZT ANRUFEN UND VON 
NICOLE ALEXANDER BERATEN LASSEN 

T: 02133 - 210 151
www.alexanderimmobilien.de
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Jeder Jugendliche erlebt Höhen und Tiefen 
auf seinem Lebensweg. Manche der Hürden 
scheinen für die jungen Menschen unüberwind-

bar. Da kommen die beiden 
Streetworker ins Spiel. Ra-

mazan Inci und Tugce 
Öztürk sind oftmals die 
erste Anlaufstelle. ”Wir 
beraten und beglei-
ten jeden unserer Kli-
enten ganz individu-
ell. Dann schauen wir, 

welche weiteren Kon-
takte, zum Beispiel zu 

Ämtern oder Beratungs-
angeboten, sie benötigen 

und stellen diese her“, erklärt 
Tugce Öztürk. ”Im Grunde sind wir eine Bushal
testelle für die Kids. Wir holen sie ab, fahren mit 
ihnen gemeinsam und irgendwann steigen sie 
wieder aus. Manche kommen nochmal wieder, 
wenn sie es brauchen und andere gehen dann 
weiter ihren Weg“, findet Ramazan Inci.

Die beiden Sozialarbeiter unterstützen 
in allen möglichen Bereichen, helfen 
bei der Arbeits- und Ausbildungs-
suche, Ämter und Behörden
gängen, Gerichtsverhandlun-
gen, polizeilichen Terminen, 
Wohnungssuche oder Sucht-
problemen. ”Bei uns erleben 
Viele das erste Mal das Ge-
fühl, dass ihnen jemand ein-
fach nur zuhört. Die meisten 
sind an einem Tiefpunkt ihres 
Lebens und sehen kein Licht 
mehr. Oftmals haben sie negative 
Erfahrungen mit Hilfesystemen ge-
macht und sind durch das soziale Netz 
gefallen. Wir machen dann gemeinsam so-
zusagen den Staub weg und sie lernen, dass die 
Probleme, die sie haben, sie nicht ausmachen“, 
so die Streetworkerin. ”Ein bisschen sind wir 
auch Talentscouts. Wir zeigen den Jugendlichen, 

was sie können, und bringen 
sie dazu wieder an sich zu 

glauben“, ergänzt Ra-
mazan Inci. Dafür sei 

es zunächst einmal 
sehr wichtig eine 
Beziehung zu den 
jungen Menschen 
aufzubauen und 
sie als einzelnes 

Individuum wahr-
zunehmen. Um ihre 

Klienten zu erreichen 
und mit ihnen ins Ge-

spräch zu kommen, sind 
sie oft in den Stadtteilen vor 

Ort unterwegs. Mit dem Nacht-
fußball, immer freitags in der Sporthalle an der 
Beethovenstraße in Dormagen, und dem Street-
workcafé an der Chorbuschschule, Hackhauser 
Straße 67, immer donnerstags, gibt es gleich zwei 

Angebote, wo Jugendliche und junge Erwachse-
ne eine unverbindliche Anlaufstelle finden.	

Finanziert werden die Streetwork-Anlaufstel-
len durch die Stadt Dormagen, Träger ist die 
Diakonie Rhein-Kreis Neuss. Seine Anfänge fand 
das Konzept 2019 in Horrem, 2021 folgte eine 
zweite Stelle in Hackenbroich. Der Bedarf sei auf 
jeden Fall da. Tugce Öztürk und Ramazan Inci ar-
beiten eng als Team zusammen und tauschen sich 
regelmäßig aus. Die Jugendlichen haben sie dabei 
immer fest im Blick.

Streetworker –  
Mehr als nur Sozialarbeiter

Sie sind Wegbegleiter, Zuhörer, Vorbild und vieles mehr  
für Jugendliche. Ramazan Inci und Tugce Öztürk sind  

in den Stadtteilen Horrem und Hackenbroich unterwegs  
und helfen ihren Klienten mit viel Herzblut wieder eine  

Perspektive zu finden. Fingerspitzengefühl und Empathie  
sind dabei die wichtigsten Werkzeuge ihrer Arbeit.

Tugce Öztürk und Ramazam Inci sind häufig auf 
den Straßen unterwegs.

In ihren Büros in Horrem und Hackenbroich stehen die beiden  
Sozialarbeiter ebenfalls als Ansprechpartner zur Verfügung.

Akzeptanz
Vertraulichkeit
und Transparenz

sind unsere
prinzipien!

Wir
helfen
Jugend-
lichen!

Wir
beraten und 

begleiten bei 
alltäglichen 
problemen!
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Wer mit den beiden Sozialarbeitern ins  
Gespräch kommt, merkt schnell, wie sehr sie für 
ihren Beruf brennen. Ramazan Inci arbeitete zwi-
schenzeitlich als Lehrer, aber ist wieder zurück 
zum Streetwork gekommen. ”Ich habe richtig 
gemerkt, wie sehr ich die Arbeit hier vermisst 
habe. Wir stecken hier tagtäglich unser Herz rein. 
Wenn wir dann sehen, wie unsere Jugendli-
chen aufblühen, ist das der größte Lohn“, sagt 
der Sozialarbeiter. Dem kann Tugce Öztürk 
nur zustimmen. Daher werden sie auch weiter-
hin alles für ihre Jugendlichen geben.

� – Amelie Vallbracht

Streetworker aufsuchend unterwegs
Ramazan Inci ist in Hackenbroich unterwegs und unter Tel. 0177/ 2 14 53 10 sowie per 
E-Mail an r.inci@diakonie-rkn.de erreichbar. Für den Stadtteil Horrem ist Tugce Öztürk 
im Einsatz. Sie ist unter Tel. 0157/ 78 86 38 30 sowie per E-Mail an t.oetztuerk@ 
diakonie-rkn.de erreichbar. Eine Kontaktaufnahme ist auch per E-Mail an streetwork-
dormagen@diakonie-rkn.de möglich. Sie sind Ansprechpartner für Jugendliche im  
Alter von 14 bis 27 Jahren. Donnerstags findet zudem von 18 bis 22 Uhr ein Street
workcafé in der Schule Am Chorbusch, Hackhauser Straße 67 in Hackenbroich, statt. 
Ein weiteres Angebot ist Nachtfußball, der freitags von 20 bis 23 Uhr in der Sporthalle 
an der Beethovenstraße in Dormagen stattfindet. Wer mag, kann die beiden Sozial
arbeiter jederzeit ansprechen oder einfach bei den Angeboten vorbeischauen.

Nachtfußball ist ein Angebot der Streetworker in Kooperation mit dem Jugendzentrum ”Die Rübe“. Dort können die Jugendlichen ihre Energie herauslas-
sen und gleichzeitig mit den Sozialarbeitern ins Gespräch kommen.
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Es ist eine Rückkehr in eine Region, wo das 
Tier im 19. Jahrhundert als ausgerottet galt – 
verdrängt durch die Jagd und den Verlust seines 
Lebensraumes. In den frühen 2000er Jahren 
kehrt der Wolf ausgehend von Populationen in 
Polen und der Slowakei Schritt für Schritt zu-
rück. Derzeit gibt es schätzungsweise zwischen  

 
700 und 1.400 Wölfe in Deutschland, überwie-
gend in den östlichen Bundesländern. Doch das 
majestätische Tier ist ein ausgezeichneter Wan-
derer und kann weite Distanzen zurücklegen. 

Anfang April wurde eine Sichtung in Neuss-
Allerheiligen gemeldet. Ein Landwirt hat den 
Wolf von seinem Traktor aus mit dem Handy ge-

filmt. Von weiteren Tieren ist aber nicht auszu-
gehen. „Bei dem hier in der Region gesehenen 
Wolf handelt es sich vermutlich um ein Jungtier, 
dass von seinem Rudel verstoßen wurde. Dann 
legen sie meist weite Strecken zurück, um sich 
ein neues Gebiet zu suchen“, erklärt Jäger Hart-
mut Aschenbruck. Bereits vor drei Jahren gab 

es einen jungen Wolf, der von Cux-
haven aus bis ins Rheinland gewan-

dert ist. Doch im Rhein-Kreis 
Neuss haben sie nichts zu 

suchen, findet der Zonser. 
Die Gegend ist zu be-
lebt und dicht besie-
delt. Davon profitie-
ren weder Mensch 

noch Tier. Allerdings 
sei gerade in den ver-

gangenen Jahren eine 
Wolfssichtung in dieser Region 

häufiger geworden. „Wölfe sind intelli-
gente Tiere, denen es leicht fällt sich umzustel-
len. Wir Menschen müssen uns damit arrangie-
ren, dass er bleiben wird“, erklärt Björn Sträter, 
stellvertretender Vorsitzender der Kreisjäger-
schaft Neuss.

Doch wie sollten Menschen sich verhalten, 
wenn sie plötzlich einen Wolf sehen? Abstand 

halten und Ruhe bewahren ist der Grundsatz. 
„Der Wolf ist ein Raubtier und kein Kuscheltier. 
Das darf man nicht vergessen“, so Björn Sträter. 
Das Tier sollte keinesfalls verfolgt, gestreichelt 
oder gar gefüttert und provoziert werden. Hek-
tisches Weglaufen ist ebenfalls nicht förderlich, 
stattdessen wird empfohlen sich langsam zu-
rückzuziehen. Lärm wie lautes Schreien, Spre-
chen oder in die Hände klatschen ist hilfreich, um 
den Wolf zu verscheuchen. „Der Wolf wird erst 
gefährlich, wenn er die Angst vor dem Men-
schen verliert“, sagt Hartmut Aschenbruck. 

Da der Wolf ein Raubtier ist, sind Nutztiere be-
sonders gefährdet. Pro Jahr werden im Rhein-
Kreis Neuss etwa 30 bis 50 Schafe vom Wolf 
gerissen. Nutztierhaltende haben bislang kein 
Anrecht auf Erstattung. Dies kann sich aber 
schon bald ändern. „Der Landesjagdverband 
Nordrhein-Westfalen möchte ganz NRW zum 
Wolfsgebiet erklären. Das wird die Erstattung für 
Nutztierhalter enorm vereinfachen“, erklärt Björn 
Sträter. Auch auf Bundesebene tut sich in der 
Politik etwas zum Thema Wolf. Verbunden mit 
strengen Auflagen soll es ein Landesjagdrecht 
geben. Damit soll der Bestand der Wölfe kont-
rolliert werden. So kann am Ende ein Miteinan-
der von Mensch und Tier stattfinden. Denn der 
Wolf will bleiben. 	� – Amelie Vallbracht

Der Wolf ist wieder da

Seit einigen Jahren ist das Raubtier 
wieder nach Deutschland zurückgekehrt. 

Im Rhein-Kreis Neuss wurde das in 
der Regel eher scheue Tier im 

Frühjahr gesichtet. Wie verhalten 
sich Menschen bei einer Begegnung 

mit einem Wolf richtig?
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Der Wolf galt in Deutschland als ausgerottet, aber kehrt wieder in seine alte Heimat zurück. Auch im Rhein-Kreis Neuss wurde er schon gesichtet.



Mit Wero in der 
VR Banking App direkt  
Geld aufs Konto senden.

Jetzt Wero

freischalten

Eben Geld ausgelegt, 

schon zurück auf dem Konto.

Anzeige
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KOMMT WIE  
BESTELLT.
UNSER STADTBUSsi.
ON-DEMAND FÜR DORMAGEN

Unsere elektrisch betriebenen STADTBUSsi fahren während der WochenendExpress- 
und NachtExpress-Bedienzeiten. Haltepunkte sind alle StadtBus-Haltestellen sowie  
weitere entsprechend markierte Haltepunkte. Einfach die kostenlose App „STADTBUSsi“ 
herunterladen, registrieren, Fahrt buchen und bequem appfahren. Weitere Infos zum
Beispiel zu den Standorten der STADTBUSsi-Haltepunkte finden Sie über den abge- 
bildeten QR-Code oder auf www.stadtbussi.de

   Holz-, Glas-, Schallschutz-,  und Einbruchhemmende-Türen
   Gleittürsysteme auf Maß
   Laminat, Vinyl, Designbeläge, Fertigparkett, Vollholzdielen
   Terrassen aus Holz oder WPC
 Zaunanlagen aus Holz, 
     WPC, Glas, Alu  oder 
      Stabgittermaterial
   Treppenrenovierungen
  Parkettaufarbeitung
   Trockenbau & Malerarbeiten

Wir nehmen Ihnen 
gerne die Arbeit ab!

 Kostenlose Beratung und Aufmaß vor Ort
 Fachgerechte Montage bzw. Verlegung
 Festpreis-Garantie

Attraktive Komplett-Angebote für:

Monheim am Rhein | Am Wald 1 | Tel. (02173) 3 99 98-0

inclusive!
Laminat, Vinyl, Designbeläge, Fertigparkett, Vollholzdielen
Terrassen aus Holz oder WPC

Trockenbau & Malerarbeiten
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Anzeigen
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Die Reservistenkame-
radschaft Dormagen (RK) 
ist 2026 eine von 13 Ka-
meradschaften und sechs 
Reservisten-Arbeitsgemein-
schaften, die der Kreisgrup-
pe Niederrhein angehören. 
Diese ist Teil der Bezirksgruppe 
Düsseldorf, die dem Verband der 
Reservisten der Deutschen Bundes-

wehr angegliedert ist. Re-
servist ist, wer mindestens 
einen Tag aktiv in der Trup-
pe gedient hat. Gegründet 
wurde die RK Dormagen 
im Jahr 1976. Vorsitzender 

wurde Albert Grabowski, 
der das Amt bis 1990 beklei-

dete. Weitere Vorstandsmitglieder 
aus der Gründerzeit waren Williberd  

Kameradschaft, Zusammenhalt und 
Gemeinschaft seit 50 Jahren

Ob militärische Weiterbildung, Katastrophen-
schutz, Deichsanierung oder Gedenk- 

veranstaltungen wie der Volkstrauertag –  
Die Reservistenkameradschaft ist seit 50 Jahren 
immer im Einsatz. Historische Exkursionen und 

Ausflüge stärken dabei die Gemeinschaft.  
Über 80 Mitglieder sind dem Ortsverband  

Dormagen in diesem Jahr zugehörig.

Einige Reservisten beim Truppenbesuch in Bremerhaven.
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Anzeige

•  Kanal- und Straßenbau 
•  Kanal- und Hausanschlüsse 
•  Pflasterarbeiten 
•  Kellerisolierung 
•  Qualifiziertes Mitglied  

im Güteschutz Kanalbau 

Ihr Fachmann seit über 50 Jahren für alle TiefbauarbeitenIhr Fachmann seit über 50 Jahren für alle Tiefbauarbeiten
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Jüsten (stellvertretender Vorsitzen-
der), Rolf Sauermann (Kassenwart) 
und Wolfgang Gimborn (Schriftfüh-
rer). Die Nachfolge von Grabowski 
trat sein ehemaliger Stellvertreter, 
Stabsunteroffizier der Reserve (d.R.) 
Siegfried Zabel an. 2010 übernahm 
Hauptfeldwebel d.R. Erik Heinen die 
Leitung bis heute. Im Jubiläumsjahr 
gehören noch folgende Gründungs-
mitglieder der Reservistenkamerad-
schaft an: Oberfeldwebel d.R. Albert 
Grabowski und Gefreiter d.R. Rainer 
Hellberg.

Zum Jubiläumsjahr fand im April 
eine große Feier statt, bei der die Re-
servisten auch auf ihre Aktivitäten der 
vergangenen Jahre zurückblickten. 
„Wir sind immer da, wo geholfen wer-
den muss. Die Kameradschaft und 
das Miteinander der Reservisten so-
wie der Bürger steht dabei stets über 
allem“, so Erik Heinen. Sie seien eben 
viel mehr als Schießen und Kämpfen. 
Die zivil-militärische Zusammenarbeit 
nehme bei den Reservisten einen gro-
ßen Raum ein. So beteiligen sie sich 
seit 2007 am Deichschutz und sind 
bei Hochwasser für die Bevölkerung 
im Einsatz. Ein wichtiger Termin im 

Kalender der Reservisten ist der jährli-
che Volkstrauertag. „Wir reisen dann 
immer mit einer kleinen Abordnung in 
die Normandie und unterstützen die 
Gedenkfeiern auf den deutschen Sol-
datenfriedhöfen“, erklärt Erik Heinen.

Auch für dieses Jahr haben die  
Reservisten bereits einige Veranstal-
tungen geplant. Anlässlich des Vete
ranentages am 15. Juni findet am 
Sonntag, 14. Juni, erstmals in Zusam-
menarbeit mit der DLRG, dem THW 
und der Feuerwehr ein Rheinau-
Marsch statt. Die Teilnehmer wählen 
zwischen sechs und zwölf Kilometern 
und erhalten im Anschluss eine Ur-
kunde. Gestartet wird am Feuerwehr-
haus des Löschzugs Stadtmitte, 
Oberster Monheimer Weg. Dann führt 
die Strecke entlang des Rheins an der 
Piwipp vorbei nach Zons zum Fähran-
leger und zurück entlang des Deiches 
bis zum Ausgangsort. Gestartet wird 
um 9 Uhr, das Ende ist für 14 Uhr vor-
gesehen. Für das leibliche Wohl ist  
mit Grillwurst und einem alkoholfreien 
Getränk gesorgt. Weitere Infos und 
die Möglichkeit zur Anmeldung gibt 
es per E-Mail an RK-Dormagen@
gmx.de.� – Amelie Vallbracht

Eine kalte Dusche nach den Übungen ist eine willkommene Abkühlung.

Mit dem THW machen die Reservisten ihre Wasserdienstausbildung.Zum Tag der Reservisten wurde auch ein Mannschaftsfoto gemacht.

Was ist ein Reservist?
Ehemalige Soldaten der Bundeswehr, die ihren Dienstgrad 

nicht verloren haben, bezeichnet man als Reservisten. 
Sie sind Bestandteil der Verteidigung und unterstützen 
aktive Streitkräfte bei verschiedenen Aufgaben sowie 
Übungen und Einsätzen. Reservisten können freiwillig 

Wehrdienstleistungen erbringen und sind in der Lage ihre 
zivilen Qualifikationen im Militärbereich anzuwenden. 

Sie sind demnach für Landes- und Bündnisverteidigung 
sowie den Heimatschutz zuständig.
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Christian Röser

 Momentaufnahmen 
aus der Geschichte eines Dorfes –
 Archäologie in Otzenrath

Das im äußersten Westen des Rhein-
Kreises Neuss gelegene Dorf Otzenrath 
konnte bereits auf eine fast eintausendjäh-
rige Überlieferung zurückblicken, als im 
Jahr 2006 der voranschreitende Braun-
kohletagebau Garzweiler II zu einer Um-
siedlung führte und den Abriss der Bau-
strukturen einleitete. Durch diese Zerstö-
rungen wie auch durch den späteren 
Abtrag des Bodens ging ein Teil der Ge-
schichte verloren, der sich bis dahin in 
Form von Gebäuden, Infrastruktur, Bo-
denverfärbungen und archäologischen 
Fundstücken manifestiert hatte. Archäo-
logen des Amtes für Bodendenkmalpflege 
um den Ausgrabungsleiter Dr. Alfred 
Schuler1 bemühten sich, zumindest einen 
Teil dieser Geschichte zu bewahren, indem 
sie die Spuren und Objekte der Vergangen-
heit bargen und dokumentierten. Für die 
Untersuchungen wurden drei Bereiche 
ausgewählt, die schon aufgrund ihrer 
Überlieferung in historischen Quellen als 
besonders geschichtsträchtig gelten konn-
ten: die katholische Kirche St. Simon und 
Judas Thaddäus,2 die gegenüber dieser 
gelegene Hofanlage „Kapitelshof“3 sowie 
eine weitere große Hofanlage am südli-
chen Ortsausgang, der „Neuwerker Hof“4. 
Die Auswertung dieser Ausgrabungen er-
folgte in einer Doktorarbeit durch den Au-
tor dieses Beitrags.5

Im Folgenden sollen hier einige Schlag-
lichter auf die Geschichte Otzenraths ge-
worfen und mögliche Lebensbilder aus 
verschiedenen Zeitaltern skizziert werden. 
Die Rekonstruktion der Vergangenheit 
fußt dabei stets auf verschiedenen Indizi-
en, bleibt jedoch dort, wo die archäologi-
schen und historischen Quellen keine ein-
deutige Sprache sprechen, mit Unsicher-
heiten behaftet.

Entstehung und Wirtschaft

Die Gründung Otzenraths lässt sich le-
diglich grob in die zweite Hälfte des 11. 
Jahrhunderts einordnen. Dies bestätigen 
zum einen die archäologischen Funde – 
insbesondere Bruchstücke von Keramik-
gefäßen lassen sich hier heranziehen – 
zum anderen ein klösterliches Güterver-
zeichnis, das „Werdener Urbar“, das Besit-
zungen dieser Abtei in osrotha angibt.6 Es 
lohnt sich jedoch, den Blick etwas weiter 
in die Vergangenheit, in die Zeit vor der 
Gründung Otzenraths zu richten, um seine 
Entwicklung und ihre Zusammenhänge zu 
verstehen. 

Otzenrath lag im Bereich der rheini-
schen Lössbörden, deren fruchtbare Böden 
sich auch im Mittelalter bereits gut für den 
Ackerbau eigneten. Darüber hinaus be-

S008-017-Rösner.indd   8S008-017-Rösner.indd   8 07.10.21   15:4807.10.21   15:48

Dienstags, mittwochs, 
donnerstags und sonn-
tags öffnet die Büche-
rei an der Ostpreußen-
allee 5 ihre Türen. Wer 
den freundlich wirken-
den Raum betritt, wird 
gleich vom typischen 
Papierduft empfangen. 
Einfach zum Wohlfüh-
len. Das Team besteht 
derzeit aus elf Ehren-
amtlern, die den Besu-
chern mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. Seit 2014 werden dank Dor- 
magenerin Elisabeth Fittgen neben 
den Büchern in allen Genres auch 
Hörbücher angeboten. „Ich habe 
früher immer gerne gelesen, aber 
das geht mit meiner Sehbehinde-
rung nicht mehr so gut. Daher greife 
ich jetzt auf Hörbücher zurück“, er-
klärt die Seniorin. So kam Leiterin 
Olga Walzel auf die Idee auch Hör-
bücher anzubieten. „Das Angebot 
wird sehr gut angenommen. Den 
Bestand erneuern wir immer wieder, 

auch bei den norma-
len Büchern“, erklärt 
sie. Somit gibt es im-
mer wieder neue Ge-
schichten zu entde-
cken. Und wer es doch 
nicht mehr persönlich 
in die Bücherei schafft, 
der wird von dem  
engagierten Bücherei-
Team auch daheim 
beliefert. In der Sum-
me befinden sich über 

5.000 Medien im Repertoire der 
evangelischen Bücherei.

Neben der Ausleihe finden auch 
immer wieder Veranstaltungen in 
den Räumlichkeiten statt. „Wir bieten 
Lesungen an, ein Bilderbuchkino  
für die Kleinen, Führungen für die 
Konfirmanden und Vorschulkinder, 
Vorlesungen in Kindergärten, Mär-
chenabende für Erwachsene und 
vieles mehr. Pünktlich zu den Som-
merferien startet bei uns auch wie-
der der Sommerleseclub“, erzählt 
Olga Walzel. 

Hörbücher, Krimis, Sachbücher, Romane, Tonies 
oder Kinderbücher – In der evangelischen Bücherei in 

der Christuskirche kommt jeder Geschichtenfan auf 
seine Kosten. Ein vielfältiges Programm und 

monatliche Spieleabende runden das Angebot ab.
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KONTAKT ZUR EVANGELISCHEN BÜCHEREI

ÖFFNUNGSZEITEN: 

	 Dienstag + Donnerstag: 	 15.30 bis 17.30 Uhr 

	 Mittwoch: 	 9.30 bis 11.30 Uhr 

	 Sonntag: 	 11 bis 12 Uhr 

	 Telefon:	 0 21 33 - 47 06 00 

	 E-Mail:  	 buecherei@ekd-online.info

Diese Hörbücher sind ein Teil des 
Angebotes.

Olga Walzel ist die Leiterin der evangelischen Bücherei.
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Schon gehört? In der evangelischen Bücherei 
gibt es allerhand zum Ausleihen



Anzeige

Vom-Stein-Straße 25  I  41539 Dormagen  I  www.bestattungen-wegener.com

Vom Eintritt des Todesfalls bis hin zum letzten Grußwort  
lassen wir Sie nicht allein. Wir sind Ihre kompetenten 
Ansprechpersonen für Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Wir sind für Sie da! 
Tag & Nacht:
02133 / 430 31

„Wir treffen die richtigen Töne, 
  wo anderen die Worte fehlen.“
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Zudem gibt es an je-
dem dritten Montag 
im Monat einen Spie-
lenachmittag im Foyer 
der Bücherei. Feder-
führend zuständig für 
diese Veranstaltung ist 
der Ali Baba Spiele-
club. Der Dormagener 
Regionalverband wird 
von Andreas Bögner 

geleitet. Bisher war er 
Mitglied im Regional-
verband Köln und hat 
vor rund einem Jahr in 
Dormagen eine Zweig-
stelle des Kölner Regi-
onalverbands eröffnet. 
Zum Start hat der Dor-
magener Regionalver-
band als Grundausstat-
tung einige Spiele vom 

Regionalverband Köln gestellt be-
kommen. Somit ist eine breite Aus-
wahl für Jung und Alt vorhanden. 
Zweimal jährlich gibt es auch einen 
Spielemarathon. „Dann sind immer 
alle mit Feuereifer dabei. Beim letz-
ten Mal nahmen rund 110 Leute  
daran teil“, erinnert sich die Leitern  
der Bücherei. Sie und ihr Team sor-
gen an den Spieletagen immer da-
für, dass niemand hungrig ist. Dann 

wird fleißig gebacken, Brötchen 
geschmiert und Getränke bereitge-
stellt. Der nächste Termin ist für 
Montag, 15. Juni, angesetzt. Um 
15.30 Uhr geht es los. Das Team 
und Andreas Bögner freuen sich 
immer über neue Mitspieler. Dabei 
ist jede Altersgruppe willkommen. 
Der Spaß am Spielen steht im Vor-
dergrund.	 �

� – Amelie Vallbracht
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Christian Wallisch (Mitte) mit den Regionalbeauftragten Petra Wigman-
Prigge aus Nettetal und Andreas Bögner aus Dormagen.

Auf den hübsch dekorierten Büchertischen finden die Leser in der evange-
lischen Bücherei in der Christuskirche immer wieder neue Büchertipps.



Immobilien 
gibt’s bei uns.
 Immobilien-Center
Prof itieren Sie von der Expertise des 
Markt führers bei der Vermitt lung und 
Finan zierung von Immobilien.
sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000

Ihre Immobilienberater für die Bereiche Grevenbroich, Dormagen, Rommerskirchen und Jüchen: 
Katharina Fieren, Marco Emten, Ralf Siegers und Marlon Dreeßen.


